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.ä,n dae sonllöbliche ätlrgerrn€lster u.Seaäffeakotleglun
öer$tedt$upen

s.E. d.es Herrn Ftirgerueisüer 
-

I [ .ä is&er&e&n

Usser YereLn bat irescbloeeerr, nechd,en die Reorgenlsle-
rung ale abgeec&lossea betracbtet werdea kasnrseine fätig,
kelt ruf kogzertlie,ben ßebieto rreder aufsusebmgs.

Leider rt€sen des Yereile noch--keLnerlel finasaiel.le
Mittel aur Vert'fJguag ns wi,e iH fräherer Zeit ru debuüierer
Wlr wendea uas decnalb rit aachfoleender pitüe,ae das Kol.
legiun und bitte un woblryol.lend.es ferst'*rdsis fiir unaereri
Aatrag. Halbfagtea (Lsetere ,L.r.ttb) will d.er Yersin sela
erstes fionzert r$rt€r &liüwrrkung von Kinsülera rt&rten. Dar
eglbe eol1 ia enemaligen .Itiuglirrgohauce süatufisde.e.$ach
Rtlckapracne mit d.ep dörzeitigee 'ferwal,ter Eusr nrrn d,er Yo:
eir* di"e Eeizuegs uEd. Irichtfraee selosü regeln. Zud.en be-
nötigea wir fiü dieees Konzert ei.rlea fftlgäf . Wir erlaubeE
uae Bu.e d.ie böfli.cne Anfrage su ricntenf. ob &io Stadüver-
wd"tueg uae lrier nicnt rrstöreütitzea kcs4rinden $ie uns el-
ae Funie ffocke filr die ltei'Euag zur Verf{irtrreg- etellen kaen
sowie där 'Sra.eeport d,ea Fltlge_Ia, Hierdurön iärea den Terel
be acäolr gsos8e sorgea se&or&;nes un d.:.es gepLante Koezert
Wirkliehkeit rsrden zu lesseg.

Ia der Sofrsune dass $ie usseren, Ercuehea ela *sbL-
wollend"ee Oe&6r Lelnön, verblalben, wir lhren gerchätrten
Rücgqücs€ru&S eatgegeaäenead'äit iresten Dsäi( iln voraus ln
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d.en 16. Febiuar 1946

Ilerrn Jean Arend.s
2.Vorsltzend.er und Geschäftsführer d.es

Marlenchors
Eupea
I{aasstrasse 29

In Beantwortung lhres Antrages vorg 5.d.M. teLLe iqh
fb.nen mi-t, dass das Bürgermeister- und. Seböffenhol-l egiu.m d,ac
Wied.erauf],eben d.es Verelns] ebens begrüsst. Jed.och befürehtet er
dass lnfo,l ge d,er obwal tenden llsstäncle die saar frage sehr sehwle
rlg sein wlrcl. Ebenfal--l,e bedauert e$r dass d.ie gesetz'l lchea Be-
stinnungen ea thn nieht gestatten, über ilen Koke freL zre verfü-
genö Falls eLa Transport des Fltigel"s 1n Frage kommt, i.st Ko'l '1e-
glun gern bereit fhren Vereln d.iesbezgl.t aüL rrnteretützeg.

r Bürgernelster,

Betrifft:
Ob je t :
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